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der erft jet gewonnenen $Hohe der Yntuition
Wefentliches und Unwefentlidhes {dheiden gelernt
hat...” Und er empfiehlt, in {olchen Fdllen bon
.Opdtiwerten” 3u {prechen und die Bezeidnung
LAAlterswert” nur dann anzutvenden, wenn das
teifemoment in diefer auszeidhnenden Form
nicht 3u bemerfen ift. Was flir gewifje Werte der
bildenden Kunft gilt und Hier eben in Stidhwor-
ten umfdrieben wurde, gilt audy fiiv die anderen
Riinfte. BVei den Gpdtwerten Ghafefpeares (iegt
dag Sleidygliltigerverden in bejug auf gewiife
QuBerlichteiten der Erxfcheinung tlar zutage. Und
in den leten Werfen BVeethovbensd finden ivir
ebenfalls den Verzicdht auf geioiffe duRere Wir-
fungsmoglichfeiten zuguniten der Betonung Ddes
Wefentlidhen und der inneven Gubitanz. Wer dasg
Slid gehabt hat, den alten Ridard Strauf am
Dirigentenpult 3u exleben, toie fparfam er ge-
worden ift, der wird dag gleidie gefiihlt haben:

Biiderfdhau.

binter dem farbigen Wbglanz des Diesfeitigen,
dasg uriidtritt, wird ein Untoirtliches lebendig.
Oie Beifpiele fliv foldes Hinaustadyfen iber
die Gegenmartsivelt bei gans reifen {dhdpferifdhen
Perfdnlichteiten (ieBen {idh) beliebig vermehren,
und e8 todre eine reizbolle frudtbare Aufgabe fiiv
die Pindyologie, den hier auftaudhenden Fragen
einmal fhftematifch nacdhzugehen. Soviel (dRt Jich
jedenfall8 {dhon aus einem erften berblic er-
fennen: Daff i ndmlich das Problem des
Alterns nicht mit der Unterfudhung phyfiologi-
jder BVorgdnge er{chdpft. Das ,richtige” Wltern
witd nidht ohne Srund als eine , Kunft” bezeid-
net. Gie 3u lernen, ift gewif nidht fmmer leidht;
das Crgebnis ift dann aber von einer fo wunder-
baren Sdydnbeit, daff ihr verfdhnlider Slang alle
Mihe und Plage Ddes Lebeng fiberftrahlt und
bergeffen [dft.
Or. M. Georgi.

Biicherjchau.

Selene €hriftaller: Die Briide. Noman. Drud und Ber-
lag bon Friedrid) Neinhardt in BVafel. Bn Leinenband
Fr. 8.75.

on diefem Bud, das in langer, Harter Arbeit entftand,
hat $Helene Chriftaller ihr Beftes gegeben. Gie tweiff nidht
nur fpannend 3u erzdhlen und 3u unterhalten, fie Hat viel-
mebr allen Menfden, die guten Willens find, Widitiges
su fagen. Im Mittelpunft der €r3dhlung fteht ein tapfe-
rer Mann, der den RKrieg ald blutjunger Berufsoffizier
mitgemadt Hat. €r (dt {id) aber nad) der bofen Heim-
fehr nidt zerbredien, fondern wird Lehrer auf dem Lande.
Mit allen feinen RKrdften will er aufbauende Arbeit leiften,
Helfen, sivifden den eingelnen Menfdjen und Bolfern toie-
der Briden ju [Hlagen. Tn diefem Wanne ift nidhts
Sdwddlides, Charatterlofes, er liebt feine Heimat eben-
fo gliihend al8 uneigenniigig; aber e8 wohnt in ihm eine
grofle Liebe 3u allen Menfdhenbriidern und eine tiefe
Adhtung vor dem Leben. Wud) fein Weg geht durd)
{dhwere Treungen. Go fpielt ihm dag WMitleid mit einer
Frau einen Bofen Gtreid), und er muff altangeftammte
Borurteile iberwinden, bis er die fhHm Dbeftimmte Frau
findet. Man fpiirt, nur eine lebengerfabrene, giitige Frau
fonnte diefes Bud) {dyreiben. Die eingelnen Perfonen, be-
fonders audy die fein gezeidneten Frauengeftalten, ftehen
leibhaft Dor ung, und das dorflide Wilieu ift ausgezeid)-
net getroffen. Das, was aber dem Budje [einen gany be-

fondeven Wert gibt, ift der Seift der Liebe und ded Sid)-
berftehen-Wollens, der e8 bon der erften DS jur leften
Geite durdhzieht.

Privatdozenten Dr. ThH, Koller, 1. Oberarst der Uni-
perfitdtsfrauentlinif Jlivid) und Dr. §. Willi, Tleitender
Mzt deg fantonalen Gdugling8heims der Univerfitdts-
frauentlinit 3fivid). Die Gejunderhaltung von Mutter und
Kind. BVerlag Sdulthef u. €o., Jiirid). Preis Fr. 5.80.

Die beiden feit dielen Fabhren an der Jlrder Hodhfdhule
als Lebrer und rate tdtigen Wutoren Haben in allgemein
perftdndlidier Form das fdrperlidhe Sefdhehen im Leben
pon Mutter und RKind dargeftellt und alle toichtigen Ber-
haltungsmafregeln ur Kranfheitdverhiitung und gefun-
den Lebensweife sufammengefaft. Im 1. und 2. Teil wer-
den die Probleme der fexuellen Auffldrung, der Ehebera-
tung und der Friiherfennung von befonderen Krantheiten
behandelt, foivie der Frauenwelt das 3wedmdBige Berhal-
ten wdhrend Seburt und Wodjenbett eingehend verftdnd-
[ih gemadht. Im 3. bid 5. Teil gibt der RKinderarzt fiber
Erndhrung und Pflege, fowie tdrperlide und feelifdhe €nt-
widlung ded Kindes eine Darftellung, die e jeder Mut-
ter exlaubt, von Fall 3u Fall fidh Nat und Hilfe zu Holen,
Do Bud) eignet fidh) nidht nur zur Belehrung der jungen
Frau und  Mutter, fondern aud) ald Leitfaden fiir §eb-
ammen, Woden~ und Sduglingspflegerinnen, fotwie Teil-
nehmerinnen an Miitter{dulungsturfen.

Redaltion: Dr. €z u it E{dmann, Bitrid 7, Rittiftr. 4. (Beitvdge nur an diefe Udrefje!) PP~ Unberlangt eingefandten Beitvdgen
mup dbas Rildporto bHeigelegt werden. Drud und BVerlag bon Mitller, Werdber & Co., Wolfbadhitz. 19, Bitrid).



	Bücherschau

